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Qirmeiterungsbau begonnen mvrben‚ ber 1914 ber 58enuhung übergeben mirb. (Er ift nach ben
<]3liinen ber ‘2lrchiteleten Qiaabe unb %öhlecke, EB. S). Ql.‚ in Qlltvna 5ur Qlusführung gelangt.
{Sie 28aukvften betrugen runb 700000 9Jtark. 9qu;er einer erheblichen (Erweiterung ber ‘llus:
ftellungs= unb Q3errvaltungsräume finb ein @rfrifchungsraum, ‘Raum für 913anberausftellungen

unb ein großer %vrtragsfaal gefchaffen mvrben. Sn $erbinbung mit ber $ifchereiausftellung
ift ein großes ‘2lquarium aufgeftellt mvrben.

Eachulgebäube.

(£. SBranbt.

efvnbers große ‘Zlnfvrberungen haben fich auf bem (ßebiete bes 6chulbaurvefens geltenb

gemacht. 635 finb hohe unb ausreichenb belichtete 3immer gefchaffen werben. Sie

„ (€rmärmung erfolgt burdpveg burch ©ammelhei5ung. %iir ausreichenbe 3ufuhr frifcher

unb ‘llbfiihrung ber verbrauchten 53uft ift gefvrgt. £Die anlage fteinerner $reppen unb %"lure

gewährt in meiteftgehenber Qßeife 8euerficherheit. Sie 2ehrlelaffen finb burchtveg als 53ang=

klaffen angevrbnet unb haben bei ben fl30lhsfchulen lemeffungen von 6 bis 9 m, bei ben

höheren 6d)ulen von 6 bis 8 m erhaIten. St)ie fiimtlichen C5chulbauten finb nach ben im

ftäbtifchen ®vchbauamt aufgeftellten ‘Bliinen ausgeführt.

%vlks= unb 9Jtittelfchulen.

Qluf3er brei (5ebäuben mit 3ufammen 42 Klaffen, bie, um bem 9ivtftanbe ber fliegenben

Klaffen mit einem 6chlage abauhelfen, in ben 3ahren 1899 bis 1901 in %achtverle 5ur ‘2Iushilfe

hergeftellt murben‚ finb brei $vlksfchulgebiiube unb eine i))tittelfchule erbaut mvrben.

®ie E)Jiittelfchule an ber 60mmerhuberftrafae (leb. 1078 unb 1079) mit getrennten

<llbteilungen für SDiiibchen unb Knaben ift in ber Seit von %ebruar 1899 bis 9)iiir5 1900 mit

einer Klaffen5ahl von 26 erbaut mvrben; fehvn im <3ahre 1902/03 wurbe bie Klaffenaahl um

neun vermehrt. Qluf;er ben Klaffenräumen unb ben nvhvenbigen 9iebenräumen finb bie

gemeinfam 511 benuhenben ‘.Räume, nämlich eine Qlula, ein 3eichenfaal unb ein 11nterrichts=

5immer fiir Staturmiffenfclmften‚ vorhanben. ‘Die 9lbvrte forvvhl, als auch bie $urnhallen finb

getrennt für Knaben unb 9)iäbchen in befvnberen ®ebäuben untergebracht. Sie 6chaufeiten

bes 6chulgebiiubes finb einfach, buch angemeffen burchgebilbet. SDas @rbgefchofa unb bie erchi=

teleturlinien ber übrigen (ßefchoffe finb in 3iegelrvhbau hergeftellt, bie %lächen finb gepu5t.

Sm beherrfchenben ®iebelfelbe bes 932ittelbaues ift als befvnberer 6chmucle ein farbiges iBilb

in ©tiftmvfaile, bie Qßiffenf®aft—barftellenb‚ angebracht mvrben.

%aukoften: für bus 26lelaffige 6chulgebiiube 314800 E))tarle, für Sumhalle unb levrtgebiiube

30000 S))iark, fiir ben 9lelaffigen (£rtveiterungsbau 84600 9Jiarle.

Sie S)vppebfl$vllesfchule an ber ‘Baulftraße, im 3ahre 1907/08 erbaut (*llbb. 1080),

vereinigt unter ihrem Suche' eine Knabenmittelfchule unb eine katholifche 65chule für Knaben

unb 9)?iibchen; fie umfaßt 14 Klaffen. {Die Klaffenriiume verteilen fich auf Drei ©efchvffe; in

Dem ausgebauten S)achgefchvffe finb 3eichenfäle, bie gleichgeng als ©anbfertiglceitsriiume bienen,

Dorhanben. ®ie levrte befinben fich an ben $Iurenben iebes eingelnen (ßefchvffes. ®as

(5ebäubeäufsere ift im Girbgefchvf3 in ‘Rohbau, in ben ®efchvffen als “Bu3bau hergeftellt. ®as

9061) ift in ®chiefer eingebeclet. Sm 3ahre 1909 ift auf einem ber Schule gegenüberliegenben

©runbftiick eine $urnhalle erbaut mvrben, bie gIeich5eitig von 5rvei anbern, in unmittelbarer 9iähe

gelegenen Gehalen benuht mirb. EDie Sjalle ift mit 14 bis 25 m fv geräumig, baf3 gleich5eitig 5rvei

Waffen in ihr unterrichtet werben können; im Kellergefchvf; ift eine %raufebabanlage gefchaffen.

%aukvften: für bie ©dmle 210500 S)Jiark‚ für bie Surnhalle famt @infriebigung unb ‘13Iag=

übtragungen 75000 9)?ark.
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5)ie ®oppel=flöolksicbule an Der .85erDeritrafge (flbb. 1081) ift in Den $abren 1904

bis 1906 erbaut morben; fie umfaßt, auf Drei Stockwerke verteilt, 28 Rlafien, je 14 für

Rnaben unD 9Jiäbcben. Sm ©acbgeicbof3 liegen Die 3eicbeniäle. £9ie 6chule enthält außerbem

noch Qiiiume fiir eine Sabnklinik unD im Reflergejchof; ein Q3raufebab in einem llrnfange, Daf3

gleicb5eitig Die 65d)iiler einer Riafie gebuDet merDen können, unD enbiicb eine geräumige 55aus:
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leb. 1078 unD 1079. 230Iksicbuie Gummetbuberftrake. ‘Zlbb. 1081. $olksfcbule 35erberftraiiev

baltungsichule. E9er ‘llufbau Des ®ebäubes iit aI5 3iegelrobbau mit ‘I5u3fläd7en bergeiteflt.

5)ie 6®ülerabortanlagen finD in beinnDeren (Sebäuben angeoanet‚ ebenio Die Sumballe mit

flbmefiungen non 14X25 m.

SBuukoiten: für Das ®dmigebäube einfcblieialid) (Einfriebigung, .?)0fbefeitigung unD gugmeg=

being 351400 9)iark‚ für Die Qurnballe unD Das leortgebäube 73600 9Jiark.

Sie ©0ppel=23olksicbule an Der SDioortmiete (leb.1082 bis 1085) vereinigt unter ihrer,“

EDacbe eine 14hlafiige Rnabenicbule, eine 7hlaflige 93?iichenicbule, eine 3klafiige $)ilf57dfllle fur
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@chnaachfinnige unD eine 4klaffige $örDerfchule. Sie ein5eInen 9Inftalten finD fämtIich uon=
einanDer getrennt. Sie ‘.Raumanorbnung ift Derartig erfolgt, Daf3 bei einer .5inausnerIegung
Der .Sjilfsfchule unD Der %"örDerfchule Das (ßebäuDe mit geringfügigen baulichen finDerungen in
5mei 14k—Iaffige ®chulen umgewanbelt werben kann. EDas vollftänDig ausgebaute 5)achgethof3
enthäIt einen 3eichenfaaI unD ?iäume für .5aanertigkeitsunterri®t fomie mehrere .R‘Iaffenräume.
Sm Refler befinDen fich eine .fiaushaltungsfchule unD Die

geräumige %raufebabanIage. QIn Den $Iurenben ieDes

(ßefchoffes befinDen fich Die ‘Zlbortanlagen.

Sm ©egenfaß an Den norftehenD befchriebenen ©chuIen,

Die teils einfeitig, teiIs 3meifeitig eingebaute 8‘Iure 3eigen,

ift Diefe Schule Durchmeg 5meibiinDig Durchgefiihrt. $)er

‘lqubau Des ©ebäuDes 3eigt bei fd)lid)ter ®efamtmirkung

eine aus Dem 3naeck Des ©ebäuDes entwickelte ifaffaben=

geftaltung unD ift im (2ngefchof; in 3iegelnerblenDung, in

Den übrigen ®efehoffen in €Serranovapuh ausgeführt. 5)as

ftark hern0rtretenDe hohe 9JianfarbenDach ift in roten 58iber=
@

fchmän3en eingeDeckt morDen. Sie $urnhalle mit 2[b=

meffungen von MX25 m unD Den erforDer1ichen Sieben=

räumen fomie Die ißohnung Des bilfsfchulDieners finD in /

einem befonDeren (Bebäube untergebracht. iBaukoften: für AfL—%
Das 6chngebäube 402400, für Die Sumhalle 62000 932ark. 9°9°v1°"'
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©öhere Schulen.

‘lln ber $rescleow=fllllee im ®tabtteil Dttenfen wurbe 1895/96 eine Qiealfchule mit einem

Roftenaufwanb von 232420 932arle erbaut. (%lbb.1086 unb 1087.) ®ie umfaßt Die Rlaffen für

Die .Sjauptfchule uni) <önrfchule; außer biefen uni) ben erforberlichen 91ebenriiumen fnwie ben

Q3erwaltungsriiumen finb Qlula, 3eichenfaal, ‘Riiume fiir ben naturwiffenfclmftlichen unterricht

 
 

    
leb. 1086 unb 1087. Qiealfchule an ber $resdww=‘llllee.

fowie ißohnung für ben Cöchulbiener uni) ben ®irektor norhanben. Sie 2lborte befinben W)

in einem befonberen ©ebüube, ebenfo Die ‘Surnhalle; biefe (ßebäube finb mit Dem 6®ulgebäuhé

Durch einen überbecleten ®ang nerbunben. ®ie Cöchaufeiten finb in 2lnlehnung an Die $ormen ber

beutfchen 5Renaiffance ausgeführt, fie 5eigen reiche 6anbfteinglieberungen, Die c5‘Iitithen finb mit roten

6teinen nerblenbet. Sur (Erlangung von ‘J3länen war ein öffentlicher Flßettbewerb ausgefchriebm

‘2lus ber groBen 3ahl ber eingegangenen ‘ßläne wurbe Der von bern ftäbtifchen €Bauinfmkmr

SBranbt aufgeftellte (Entwurf für Die ‘21usführung gewählt. Sie (Entwicklung ber 6chul€ nahm

einen erfreulichen Qluffchwung uni) fie wurbe im {fahre 1906 in eine Dherrealfchule umgewanbelt
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®ies führte an einem 91eubuu für Die £)berrealicbule (leb.1088 bis 1091) @d1e Sjoben=

sollernring unb $rescknm=©tmße‚ Der im 3ammr 1910 fertiggeitellt murbe. EDies ®eböube

umfaßt, auf Drei 6todamerke uni) ein teilweiie ausgebautes 5)adägeiehofi verteilt, 25 Rlafien=

% ‘,"“ ; ‚ ‚ ‘1

J..

 

 
‘21ula.

%[bb. 1088 mb 1089. 9berrealicbule ©obengnllemring.

räume, aui3erbem Die erforberlichen Q3ermaltungsräume, £ehrer= uni) 6d)ülerbiichereien‚ 5mei

3€id)eniäle mit 93?obellräumen‚ ©eiangfaal, ‘ßbqiikunterriätsaimmer mit %orhereitungs= unb

©ummlungsräumen mit ‘ßraktikum für Die Cöd)iiler im Reflergeichofg‚ 11nterricbt55immer für
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Chemie mit ‘l30rbereitungsaimmer, Daranftofaenb großes ‘Braktihum fiir 6chüler, ©ammiungs=

5immer ufm., Slehrfaal für S)iaturbefchreibung mit 6ammlungsraum famie eine große Qlula.

Sm Reflergefchof; befinDen fid) außer Der ©ienerwohnung noch ‘,}riihftiidesraum, ‘Sahrrabraum

unD 6chülermerkftätten. 9)?it QIusnahme Der 3eichenfäle, Die 9iorblicht erhalten haben, konnte

allen übrigen Qiiiumen 60nnenlicht gegeben werben. {Die leorte befinben fich im ®ebäube

unD finD an Den $IurenDen ieDes 6tockmerkes eingebaut. 5)ie Sumhalle ift in einem 2[nbau

untergebracht. SDas ®ebäubeinnere ift Durchmeg mürDig Durchgeführt, unD namentlich EBor=

raum, $reppenhaus unD %Iula finD monumental geftaltet. 59er äußere ®ebäubeaufbau ift in

QInlehnung an Die %ormen Der %rührenaiffance unter Q3ermenbung non 65aantein für Die

 
Grbgcfdfoß.

' 3weites Obergefd;nfg.

leb. 1090 unD 1091. Dbeuealfchule .50henaolletnring.

8inienführung unD zum QeiI auch für Die <5‘Iitichen unD ‘Rauhpuh für Die übrigen %Iäd)en

ausgeführt. (Einige SBithauerarbeiten unD in maf;noller QBeife angemenbete Ornamente geben

Dem (ßebäubeäufgeren ein mefentliches (ßepräge. Q3auiwften: 637000 9Jiark.

Si)ie Rönigliche böhere 93iafdfinenbaufd7ule. (QIDb. 1092 bis 1094.) SDiefe 9Inftalt ift

in Den Der 6taDt gehörenben, an Der 8ri3=flieuter=®trafge gelegenen ®ebäuben untergebracht.

®iefe (5ebäuDe murDen nach Den ‘Blänen Des ®taDtbaurats £BranDt ausgeführt unD im 9ktober

Des 3ahres 1903 begogen. S9ie Göchule glieDert fich in 5mei QIbteilungen: 1. .fiöhere 93iafd7inen=

baufchule, 2. übenD= unD ®onntagsfchule fiir 932afd;inenbauer.

59ie anftalt umfaßt Drei Giin5elgebäube. {Das .Sjauptgebäube, aus ausgebautem Reflergef£h°f_h

Gingefehofg unD 3mei 9bergefchoffen befiehenb, enthält Die Q3ermaltungsräume‚ Die ®örfäle, b1e

3eichenfäle, Die ©ammlungsräume unD Die umfangreichen 2aboratorien fiir @Iektrotechnik
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(Eine Qlula bient mit ben angren3enben Qtäumen au 230rträgen uni) Qtu5ftellungsamecken.

511 Dem 9Jtafchinenhaufe finb erbeitsmerkftätten für Rraftmafchinen, erbeitsmafchtnen unb

9Jkaterialpriifungsräume ufm. untergebracht. 311 einem weiten 91ehengebäube befinben fich £Dienft=

wohnungen für 6d)ulbielter unb .?)ei3er. {Die Gödwufeiten Des ©auptgebäubes, Das in Den

$ormen ber ‘5riihrenaiffance ausgeführt tft, finb in echten fl3auftoffen, Die @inbedaung ber hohen

5)ächer tft mit braunroten S)ach5iegeln unb Die Der €Surmflächen mit Kupfer ausgeführt. ‘21n

eingelnen heroortretenben 6tellen ber ©chaufeiten ift omamentuler %ilbhauerfchmuck nermanbt.

 

Sammlungen Vom Ptuysikuümflle ÜIV‘EKTW' Vorz. Sammlungen
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Qageplnn.
(Erbgefchofg.

<ubb.1'092 bis 1094. Königliche höhere 931afdfinenbaufdmte.

®u5 an Der ©traf3e Iiegenbe QBohngebäube tft in überetnftinnnung mit Dem ©auptgebäube

ausgeführt, bugegen tft Das 9J?afchinenhaus in einfachfter QBeife als ‘)3u3bau burchgeführt.

Q3uukoften: für ba5 .5auptgebäube 311100 E))tark, für Das» 931afchinengebäube nebft Refie[=

haus, ®ampffchornftein unb Göchiilerabortanlagen 47 500 931ark, für M5 iBohnhaus 32350 S))?ark.

©as Oberlrmeum an ber Qlllee murbe 1903 bis 1905 als höhere E))?äbchenfchule nebft

©flninar unb Ilhunggfchule nad) ben ‘l3änen Des C5tubtbaurats 58ranbt erbaut. ®as ®ebäube

Umfai3te sur 3eit ber €rbauung, auf Refler=, 63rb= unb 3mei S)bergefchoffe verteilt, folgenbe

g“filme, unb war für Die höhere S)Jtäbchenfchulez 10 Rtaffen, Die Q3ermaltungsräume, EBücheret,

3eichenfual mit 9J?obellräumen‚ ®efangfaaI uni) Stebenräume; fiir 6eminar unb ühungsfchule
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(‘2Ibb. 1095 unb 1096): 11 Rlafien, Q3ermaltungsräume, ®eiangiaal, 3eid)efliflül mit 93?obell=

raum, Rarien3immer, 91ebenräume. 9Iufierbem iinb 3ur gemeinfd;aftlicben iBenußung ein natur:

mifienfcbaftli®es 11nterricbtsaimmer mit %orbereitung5aimmer uni) Gammlungmaum, $urnballe,

9Iula uni) RIeiberablagen norbanben. 5>ie flbortanlagen befinben iid) in iebem ©tockmerh in
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3rntites Dberge{dwß. 7—

‘llbb.1095 unb 1096. 9berlnaeum.

anbauten Der ®ebäubeflügel. Sm Reflergeicboi; befinben iid) außer ber 9üeberbruckbampf=

beigungsanlage mtb ber Sliiftung5anlage noch eine Göcbulbiener= unb eine ©ei5ennobnung. 995

Sreppenbaus unb Die %[ula 5eigen eine wirkungsvolle %[usitattung. {Das ®ebäubeäuiaere iit m

@cmbitein für Die Slinienfübrung uni) in ‘Raubpuß für Die $Iäcben ausgeführt. 9In beinnberß

hervortretenben 6teflen ber malerifch gruppierten ©ehäubeteile finb ‘öilbhauerarbeiten angebracht.

5)ie $aukoiten betrugen 462300 932ark.


